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Ser Kaiser in Karlsruhe.
Einer lieben Geuuchrcheit folgend , ist der Kaiser auf

seiner Rückreise aus dem Süden in Karlsruhe einge¬
troffen , um den Verwandten des kurdischen Hofes einen
Besuch abzustatten. Der kaiserliche Besuch weckte in
- er Bevölkerung wieder jene freudige Erregung , die
bei außerordentlichen Anlässen einzutteten pflegt. Die
begeisterte Ausnahme, die der Monarch in der badischen
Residenz stets findet, kam auch zum Ausdruck in dem
reichen Maggenschmuck , den staatliche , städtische und
private Gebäude angelegt hatten . Schon in der Frühe
brachten die Züge und festlich geschmückten Straßen¬
bahnwagen die Schaulustigen in die Stadt , die großen¬
teils am Bahnhof und Marktplatz und Karl Fnedrich-
straße Aufstellung genommen hatten . Das Wetter,
das in den letzten Tagen zu Regen neigte , hatte sich
urplötzlich in das bekannte .Faiserwetter " umge¬
wandelt. Militär im Galaanzug belebte das Straßen -
biL> in festlicher Weis«. So befand sich die Stadt bei
der Ankmist des Kaisers in frohfesüichem Gewand und
hie Straßen säumte « ne erwartungsfrohe Menge, um
den hohen Herrschaften herzlichen Willkommensgruh
zu entbieten. An der Spatierbildung beteiligten sich
auch die Schulen. Besonders hübsch nahmen sich unter
der Jugend die vielen weißgekleideten Mädchen und die
Pfadfinder in ihrer schmucken Uniform aus . Die Ab¬
sperrung in den Straßen wurde vom der Polizeibehörde
in der üblichen Weise durchgesührt, man darf aber zu¬
gleich anfügen, daß das Vorgehen der Schutzleute dem
Publikum gegenüber in jeder Hinsicht entgegenkom¬
mend war .

Schon längere Zeit vor der Einsohrt des kaiserl . Hof¬
zuges war der Bahnhof , der gleichfalls reichen Flag¬
genschmuck trug und dessen erster Bahnsteig mit Flag¬
gen und frischem Grün geziert war , streng abgesperrt.
Kurz vor ^L11 Uhr vechunmelte sich vor dem Fürsten¬
salon das Großherzogspaar , Prinz und
Prinzessin Max mit kleinem Gefolge . Es fand
sog . kleiner Empfang statt. Unter den Erschienenen
bemerkte man u. a . noch den Reichskanzler v . Beth -
mannHollweg , dessen große Gestatt alle Anwesen¬
den weit überragte , den GeneraloHutanten des Groß -
herzogs, Generallt. Dürr , ferner den preußischen Ge¬
sandten Exzellenz o. Eisendecher , sowie die zum
Ehrendienst befohlenen Herren . Punkt l411 Uhr lief
der von 2 Schnellzugsmaschrnen gezogene kaistrkche
Hofsonderzug in di« Dahnhofhalle ein. Dem Zug ent¬
stieg zunächst der Kaiser , der, frkschgebräunt , vor¬
züglich aussah, und sofort auf den Großherzog zu¬
schritt. Die Begrüßung zwischen den beiden Fürsten
trug einen äußerst herzlichen Charakter. Sodann be¬
grüßte der Kaiser in gleich herzlicher Weise die Grotz-
herzogin, Prinz und Prinzessin Max, und eine größere
Anzahl der zum Empfang erschienenen Persönlich¬
keiten, darunter besonders warm den Reichskanzler ,
dem er herzlich die Hand schüttelte , ebenso den preuß.
Gesandten.

Während der Begrüßung des Kaisers hatten den
Salonwagen verlassen Prinzessin Viktoria Luise ,
Prinzessin und Prinz Äug u st Wilhelm , 'die zu¬
nächst vom Großherzog , dann von der Groß Herzogin
nnd Prinz und Prinzessin Max herzlich willkommen
geheißen wurden .

Die hohen Herrschaften begaben sich sodann in den
Fürstensalon bis zur Abreise der Prinzessin August
Wilhelm, die kurz vor ^/,11 Uhr erfolgte. Als die
kaiserlichen Gäste mit dem Grvßherzogspaar das
Bahnhofsgebäude verließen und dem Hofwagen zu-
schritten , brach die in - er Nähe des Fürstensalvns zahl¬

reich versammelte Menschenmenge in lebhafte Zurufe
aus . Aus - er Fcchrt nach dem Großh . Schloß saßen
im ersten Wagen der Kaiser mit dem Großherzog, im
zweiten die Großherzogin mit dem Prinzen August
Wilhelm und der Prinzessin Viktoria Luise und in den
folgenden Wagen die Herren und Damen des Hof¬
staates und - es Ehrerckienftes. Auf der Fahrt zum
Schloß bereitete das Publikum den Fürstlichkeitenfreu¬
dig Ovationen. Als die Hoftvagen am Pfaüfinder-
korps vorbeisuhren, erklang Trvmmelspiel. Groß -
herzogin Luise erwartete die Ankunft - er kaiser -
lichen Gäste am Schlohportal . Auch hier war die Be¬
grüßung zwischen der Fürstin und dem Kaiser und
seinen Kindern sehr herzlich .

Der Reichskanzler , Naatssekretär von
Kiderlen - Wächter und Botschafter Frhr . M a r-
s cha ll v . Bieberstein find um 937 Uhr gemein -
sam Hier angekommen. Staatsminister v . Dusch und
der Gesandte v . Eisendecher waren zur Be¬
grüßung am Bahnhof erschienen und fuhren mit den
Gästen zum Schloß.

Um 1 Uhr fand im Palais Frühstückstafel statt .
Zum Empfang auf dem Bahnhof hatte sich auch das

Ofstzierkorps des 14. Kurmärkischen Dragoner -
regiments aus Kalmar eingefunden. Der Kaiser hatte
di« Herren telegraphisch hierher berufen, um ihnen die
Ernennung der Prinzessin August Wilhelm zum Chef
des Regiments mitzuteilen.

Karlsruhe , 11 . Mai . Heute vormittag nahm der
Kaiser bald nach seiner Anckunft den Vortrag des Bot¬
schafters Freiherr Marschall von Bieberstein
entgegen . Gegen Abend hörte der Kaiser den Dor¬
trag des Reichskanzlers von Bethmann Holl¬
weg und anschließend denjenigen des Staatssekretärs
von Kiderlen - Wächter . — Der Reichs¬
kanzler machte heut« vormittag der Großherzogin
Luise von Baden einen Besuch .

Karlsruhe , 11 . Mai . Anläßlich der gestrigen An¬
kunft des Kaisers in Genua hat zwischen dem Kaiser
und dem König von Italien ein sehr freundlicher Tele-
grammwechsel stattgefunden.

Die kaiserlichen Gäste werden voraussichtlich heute
Vormittag mit dem Großherzogspaar und der Groß-
Herzogin -Wttwe Luise den Gottesdienst in der Schloß¬
kirche besuchen . Am Nachmittag wird der Kaiser den
Tee bei dem preußischen Gesandten einnehmen.

Der Hofbericht meldet :
Karlsruhe , 11. Mai . S . Majestät der Kaiser mit

Ihren Königlichen Hoheiten der Prinzessin Vikto¬
ria Luise und dem Prinzen August Wilhelm von
Preußen ist heute vormittag 10.30 Uhr mit Sonder¬
zug hier eingetrosfen . Ihre Königl . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin , S . Gr . Hoheit
der Prinz und Ihre Kgl. Hoheit die Prinzessin
Max waren zum Empfang am Bahnhof erschienen.
Außerdem waren anwesend der Reichskanzler Dr .
v. Bethmann Hollweg , der Kgl. Preußische Gesandte
v. Eisendecher, der kommandierende General , Gene¬
ral der Infanterie Freiherr v . Hoiningen genannt
Huene , und der Kommandant Generalleutnant
Freiherr Rinck v. Waldenstein. Nach herzlicher Be¬
grüßung geleiteten Ihre Kgl . Hoheiten der Grotz-
herzog und die Großherzogin den hohen Besuch
durch die festlich geschmückten Straßen nach dem
Schlosse , wo Ihre Kgl. Hoheit die Großherzogin
Luise mit dem gesamten Hofstaat erschienen waren .
Außerdem war der Botschafter Freiherr Marschall
v . Bieberstein anwesend .

Ihre Kgl. Hoheit die Prinzessin August Wilhelm
von Preußen ist gleichzeitig mit S . Majestät dem
Kaiser hier eingetrosfen , setzte aber die Reise nach
Berlin unmittelbar fort .

Im Gefolge S . M . des Kaisers befinden sich :
Hofmarschall Graf v. Platen -Hallermund , General¬
adjutant Generaloberst v. Plessen , General ä 1a
suite Generalmajor v. Chelius , Flügeladjutant
Major Freiherr v. Holzing -Berstett , Leibarzt Ober¬
stabsarzt Dr . Niedner , der Chef des Geheimen Zivil¬
kabinetts , Wirkl . Geh. Rat v . Balentini , der Chef
des Militärkabinetts , General der Infanterie Frei¬
herr v . Lyncker, und der Gesandte Freiherr von
Ienisch . Im Gefolge I . Kgl . Hoheit der Prinzessin
Viktoria Luise befindet sich die stellvertretende Hof¬
dame v . Saldern . S . Kgl . Hoheit Prinz August
Wilhelm ist begleitet von dem Oberleutnant von
Behr .

Um 1 Uhr fand im Großh . Palais Familien -Früh -
stückstafel statt , an der auch S . Hoheit der Erbprinz
und I . Kgl. Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen teilnahmen , die von Baden angekommen
waren .

Nachmittags erschienen die Allerhöchsten und
Höchsten Herrschaften bei S . Großh . Hoheit dem
Prinzen und I . Kgl. Hoheit der Prinzessin Max
zum Tee.

Um 7 '/- Uhr folgte der Besuch des Großh . Hof¬
theaters und danach fand Abendtafel bei I . Kgl.
Hoheit der Großherzogin Luise statt .

S . Kgl. Hoheit der Großherzog hörte gestern
abend den Vortrag des Staatsministers Dr . Frei¬
herrn v . Dusch und heute vormittag diejenigen des
Geh. Legationsrats Dr . Seyb und des Finanz¬
ministers Dr . Rheinboldt .

Aus Laden.
(Fortsetzung von „Aus Baden " aus dem 2. Watt .)

Langensteinbach (A. Durtach) , 11 . Mai . Zu dem
Unglückssall in einem hiesigen Steinbruch ist
mitzuteilen, - aß das Befinden des verunglückten und
im Karlsruher Krankenhaus untergebrachten Stein¬
brucharbeiters Gutmann den Verhältnissen ent¬
sprechend befriedigend ist . Uebrigens hat sich der Un-
gtücksfall nicht im Steinbruch des Herrn Bernhard
Pfeifer aus Mühllmrg , sondern in dem Betrieb
des Steinhauermeisters Friedrich Wendel von
Langensteinbach zugetragen.

— Mannheim, 11 . Mai . Don der unteren
Hardt kommt die traurige Nachricht, daß bei
Wiesental und Waghäusel gestern abend
schwere Hagelschläg « niedergingen. Stmcken-
lang lagen noch die haselnuhgroßen Hagelkörner
einige Zentimeter hoch in den Ackerfurchen . Die
junge saftig« Frucht liegt wie hingemäht auf den Fel¬
dern. An manchen Obstbäumen fehlen die Blätter .
Der Schaden ist sehr groß.

Oehriugen <A . Radolfzell), 11 . Mai . Der Farren -
Wärter Deininger wurde von einem Farren zu
Tode zetteten. Das rasend« Tier hat den Wann
wahrscheinlich beim Füttern zu Boden gestoßen mck
so lange auf ihm hermngetreten, bis er tot war .

: : lleberlingen, 11 . Mai . Der Verband der
Tosthosbesitzer am Bodense « und Rhein »
dem fast alle Hoteliers des ganzen Boüensees ange¬
hören, hielt hier seine IS . Jahresversammlung ab.
Die Beratungen drehten sich hauptsächlich um Rettame»
fragen . Die nächste Jahresversammlung findet in

Stein a . Rh ., die 28jährige Versammlung in Bregenz
statt. Nach dem JahresberiO zählt der Verband 138
Mitglieder.

Aus dem Stadtkreise.
Prinz und Prinzessin Max sind gestern vormit¬

tag gegen 11 Uhr, als sie sich auf der Rückfahrt
vom Empfang des Kaisers befanden , von einem
leichten Unfall betroffen worden . Der offene Wa¬
gen, in dem sich die Herrschaften befanden , wurde
Ecke Karl - und Kaisersttaße von einem Wasser¬
wagen angefahren . Der Unfall hatte keine Folgen .
Beiden Führern war durch einen elektrischen Wa¬
gen die Aussicht versperrt worden .

Dir drei Eisheiligen Pankratius , Servatius und
Bonifatius scheinen sich Heuer überraschend gut an¬
zulassen . Die Befürchtung eines Kälterücksalls, den
die Heiligen häufig im Gefolge haben , ist diesmal
gegenstandslos. Mit Macht scheint vielmehr die heiße
Maisonne und über Stadt und Land lastet eine un¬
gewöhnliche Schwüle. Bis zu 25 Grad Celsius stieg
gestern mittag das Thermometer im Schatten : ein
Sommertag !

Paradekonzert auf dem Schießplatz. Heute Sonn¬
tag, nachmittags 1220 Uhr , spielt bei Minstiger Witte¬
rung die Kapelle des 1 . Bad. Leib-Grenadierregiments
mit folgendem Programm : 1 . Zwei altbadische
Märsche * » * ; 2 . Ouvertüre : Friedensfeier von
Reinicke : 3 . Frühlingslied von Gounod ; 4 . Effäsfischer
Dauerntanz von Merkling .

Die Gartenstadt Karlsruhe , e. G . m . b . H., teilt
uns mit : Auf eine bewußte Schädigung der Garten¬
stadt zielen die Nachrichten, die in den letzten
Tagen von gewissen Kreisen in Umlauf gesetzt wer¬
den. So soll in den Kellern der Gartenstadt¬
wohnungen Wasser stehen , das Trinkwasser soll
ungenießbar sein und der finanzielle Stand oer
Genossenschaft soll ungünstig sein . Daß die Keller
vollständig trocken sind , davon kann sich jeder Be¬
sucher der Gartenstadt überzeugen . Das Wasser
wird aus dem allgemeinen Wasserleitungsnetz ent¬
nommen , das bekanntlich kein gesundheitsschäd¬
liches Wasser liefert . Ein ausreichender Beweis
für die finanziell solide Fundierung der Genossen¬
schaft kann sicherlich darin erblickt werden , daß
die Genossenschaft bisher 40 Häuser aus eigenen
Mitteln erbaut und erst in diesen Tagen , also nach
reichlich 8 Monaten Bauzeit , die hypothekarische
Belastung der Gruppenbauten durch die Landes¬
oersicherungsanstalt Baden in Karlsruhe in An¬
spruch genommen hat.

Kaiser-Panorama . Ms einschveUich 12. Mai bleibt
noch die prächtige Reisetour von Meran über den
Orüer , Salden nach dem Gardasee im Kaiserpano¬
rama ausgestellt. Den Natur- und Hochgebirgs-
freunden ist noch bis dahin die billige Gelegenheit
geboten, sich in diese herrliche Gegend zu o« setzen
oder Reiseerinnerungen aufzufrischen .

Zirkus Henrq . Man schreibt uns : Heute finden
zwei Vorstellungen mit einem Riesen-Sensations -
programm statt. Nachmittags wie abends das un¬
erreichte Novitätenprogramm mit den auserlesen¬
sten Nummern des Repertoirs . Nachmittags für
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts halbe
Preise . Montag finden ebenfalls zwei Vorstellun¬
gen statt, und zwar nachmittags 4 Uhr ein Matine
bei kleinen Preisen , abends 8V« Uhr eine Elite -
Borstellung mit einem Riesensensationsprogramm ,
wie es bis heute hier noch nicht gesehen wurde .

Spielzeilwende.
Berliner Theaterbrief .

(Don unserem Mitarbeiter .)
i

' Run stehen wir wieder an der Pforte der schönsten
, Jahreszeit , da >das „Theaterleben" ausschließlich von
: den Zukunstsmeldungen neuer und alter Direktionen
" und höchstens noch von ein paar theatralischen

Bagatellprozessen bestritten wird . Wenigstens ist
, von illustrer. Ensemble-Gastspielen oder sonstig som-
^ merfestlichen Unternehmungen noch nichts in Sicht

— im Gegensatz zum Tonkunstbereich , wo die große
: Zirkusauffuhrung von Mahlers kühner Symphonie
>- bevorsteht .
i In den Kammerspielen gab es die letzte
^ Erstaufführung der Reinhardtbühnen für diese Spiel -
T zeit . Ein französisches Lustspiel , im Gewicht durch-
7 aus zu den leichten Sachen passend , die wir alle jetzt
: wieder mit Vergnügen tragen . „Getragen" wurde
z . diese leichte Dheatersache von einer darstellerischen
- Leichtigkeit, die besonderes Lob verdient. „Mein

Freund Teddy " ist eines jener — sozusagen —
, Musenkinder, die zwei Däter hoben und denen diese
' Abnormität durchaus nichts geschadet hat . Im Gegen¬

teil , sie ist die Voraussetzung solchen leicht hinrollen¬
den Wesens : denn durch das Verfahren gegen¬
seitiger Ergänzung und gegenseitiger Kritik vermögen

, die zwei Urheber noch sauberer als ein einzelner alle
Züge zu beseitigen , die dem Publikum unbequem

7 sein könnten. Zwei Verfasser sind schon ein Publi¬
kum : das ist das tiefste Geheimnis der Publikums-

, , erfolge , die so vielen Schwänken, Lustspielen und
! Reißern einer Doppelautorschost beschieden sind,
i Die beste Zusammenstellung ist dabei erreicht, wenn

- zwei recht unterschiedliche Naturen zusammenkamen ,
s- wie es hier den auch der Fall ist . Herr Riooire

lebt und wobt in Vers und Stimmung , Herr Bes -
nard in der Theaterwirkung : Franzose des Rostand-

: typus und Franzose des Mrbeautypus , sagen die
„Blätter des Deutschen Theaters "

, eine Programm -
Zeitschrift, die sich redlich, aber am Ende doch wohl
vergeblich bemüht, die Theaterkritik entbehrlich zu

- machen . Diesmal geschieht es durch Wiedergabe
t- olles Liebenswürdigen, das in Pariser Blättern über
E

das Spiel gesagt wurde . Können wir nicht gang so

furchtbar nett sein , so haben wir doch keinen Grund ,
zum Schelten.

Wenn uns bei Reinhardt Franzosenlustsviele ver¬
setzt werden, so unterscheidet sich das in der Regel von
dem , was andere Berliner Bühnen im gleichen
Fall vorführen , durch eine feinere Machart mck an¬
ständigeren Stoff . Auch „Mein FreunÄ Teddy" er¬
hebt sich mutig über die Sumpfniederungen des be¬
kannten Pariser Kokotten- und Ehebruchs-Spiels .
Man könnte sogar eine Art Moral herauslesen: etwa
diese : die Pariser Oberflächenkuitur ist oberfaul und
die Rückkehr zur Natur , zur Einfachheit und Ehr¬
lichkeit sehr zu empfehlen: das alles aber sticket man
am sichersten beim unübertünchten Amerikaner.

Kurz, Teddy vertritt die Stelle des allbekannten
Canadiers , ohne wild zu sein . Ist vielmehr ein
fabelhast gebildeter uick gepflegter Multimillionär
und hilft eine gefühlvolle anständige junge Frau aus
einer unwürdigen Ehe in eine würdige befördern,
wobei er selbstverständlich selber der würdige Gemahl
wird . Das wird anfangs aus lebhaft fesselnde, dann
aus freundlich unterhaltende Weise ver- und entwickelt.
Und die Kammerspiele fanden ein« : hübschen Aus¬
klang der Spielzeit .

Micken wir aus die nun ablaufende Spielzett der
Reinhardtbühnen zurück , so gewinnt dieser
maßvolle Abschluß fast «ine finnbndhaste Bedeutung.
Max Reinhardts künstlerischer Ehrgeiz hat sich
Heuer recht maßvoll betätigt — wenigstens was den
Berliner Teil seiner Unternehmungen betrifft. Eine
Sensation , wie er sie den Londonern mit dem
„Wunder " bat, brachte er uns nicht . Die Zirkusaus¬
führung der „Orcstie " war keine mehr . Nicht bloß
weil sie schon im vorigen Sommer , bei der Münchener
Urvorsührung, des langen und breiten erörtert worden
war ; sondern namentlich deshalb, weil die Verlegung
der Schauspielszene in den Zirkus überhaupt nicht
mehr den Reiz der Neuheit haben konnte u . über Einzel¬
heiten des Orestie -Experimentes die Meinungen ziem¬
lich geteilt waren . Aber es muß ja auch nicht mit
Sensationen gearbeitet werden ; von uns aus schon gar
nicht. Die Darstellung des alten Spiels „Jedermann "
im Zirkus ergab ohne Sensationswirkung einen
schönen und wohlverdienten Erfolg, der noch stärker
gewesen wäre , wenn in Berlin mehr Vertrautheit mit
der alten frommen Tradition zu finden wäre.

Im übrigen erinnern wir uns , wenn wir nicht tn
alten Aeitungsblättern nachschlagen wollen, nur mehr
an ein paar entbehrliche Experimente wie die Auf¬
führungen von Sternheims „Cassette "

, die dann in der
Kunststadt an der Isar von einem nicht unverdienten
Schicksal ereilt wurde , van F . v . Unruhs ansänger-
lichen „Offizieren " und Heimanns wohlgemeinter
Renaifsaneetragödie „Der Feind und der Bruder " ,
an ein wagenswertes Experiment : die Verkörperung
von Schmidtbonns „Zorn des Achilles "

, und an einige
Klassiker-Erneuerungen : „Penthesilea "

, „Nathan der
Weise"

, „Mel Lärm um nichts" , „George Dandm" ,
eicklich an ein Ausstattungsstück „Turandot "

. Monsts
„Jedermann "

, Wassermanns „Benedikt" , Arnocks
„Dandm" prägt sich als eindrucksvollste schauspie¬
lerische Leistungen dem Gedächtnis ein, . Dazu gesellt
sich nun die Erinnerung an eine Reihe neuer , über¬
rumpelnder oder aber wohltuend nachwirkender sze¬
nischer Bildwirtungen .

Das ist nicht übermäßig viel im Verhältnis zu den
Ansorderungen, die wir an Remhardt zu stellen durch
ihn selbst gewöhnt worden sind , und im Verhältnis zu
den Mitteln (in jedem Sinn ) und der Arbeitskraft , Ä«
er andauernd in Bewegung setzt. Die immer gesteigerte
Ausdehnung seines Betriebs , die Veräußerlichung des
Mähens statt der Dermnerlichung, konnte nicht ohne
Rückwirkung bleiben. Dennoch , was im Deutschen
Theater und in den Äammerspielen während dieser
Spielzeit geleistet wurde , war alles in allem doch das
interessanteste Schauspiel im Berliner Schauspielwesen.
Das allermeiste vom übrigen ist erst in weitestem Ab¬
stand davon zu bettachten.

Ein privates Theaterunternchmen , das im Stande
wäre , einen solch« : Klassikerspielplan in einer erst¬
klassigen Darstellung (bei „erster Besetzung" heißt das !)
durchzuhalten, wie das Deutsche Theater , und einen
Modernenspielpkm wie die Kammerstxel« — ein solches
Unternehmen gibt es nur das eine Mol in Berlin .
Selbst die beiden Bühnen , die unbestritten gleichen
Rang beanspruchen können, das königliche Schauspiel¬
haus und das Leffingtheater, dürfen damit nicht ver¬
glichen werden.

Das Schauspielhaus hat im Verlaus dieses
Herbstes und Winters in seiner gestrigen Manier recht
anerkennenswerte Neueinstudierungen von Hebbels
Nibelungen und Meists Penthesilea hermwgebracht:

damit ist aber auch das Jahresverdienst der könig¬
lichen Schaubühne erschöpft. Der Generalintendant
soll allerdings mit feinem ziel-, mut - und ergebnis¬
losen Betrieb sehr zufrieden sein und nach der freund¬
lichen Anncchme von Laufs frckerizianischer Gelegen¬
heitsdichtung (die besonders durch das Interesse der
Schulen öfters gegeben werden konnte) gesagt haben ,
die Presse habe „Kotau gemacht " , nämlicy nach den
Erörterungen vom vorigen Jahr im Abgeordnetenhaus
und in der Presst, die den sonst so zurückhaltenden
Grasen zu einer Art Flucht in di« Oeffenilichkott reizten.
Eine rissige Selbsttäuschung , erklärbar nur durch die
auffallende Milde, mit der ein großes , sonst höchst ra¬
dikales Matt seit einiger Zeit die Gebrechen des Hos-
cheaters umschweigt, und durch die Gleichgiltigkeit
anderer Blätter, die halt vollkommen daran ver¬
zweifeln , daß aus diesem Theater mit seinen herrlichen
Schaffensbedingungen überhaupt noch einmal ein be¬
achtenswertes, zeitgenössisches Avbeiterthea-ter werden
könne . Daß von dem bereits verschollen gewesenen
Hugo Lubliner ein Lustspielchen vorgestriger Scha¬
blone kurz vor dem Hinscheiden des Verfassers ur -
ausgesührt ward, kann nicht einmal als « ne Tat
menschlicher Pietät angesehen werden : denn Lubliner
konnte bei der Premiere noch persönlich vor der
Rampe danken , das so nahe Ende war bei Annahme
und Aufführung des Stücklems nicht vorauszusehen .
Und wenn die Intendanz sich wirklich aus das Fried¬
richfestspiel oder etwa auf Herrn von Possarts „Ab¬
schied

" von dieser ihm bis dahin fremden Bühne
etwas zugute tun sollte, so wird st« damit bei Unbe¬
fangenen nicht viel Glück haben . Auch die wohlseile
Manier , noch Schluß der guten Spielzeit , wanns
Mailüsterl weht , abgeleierte und teilweise kläglich ge¬wordene Klassikervorstellungen zu ein wenig ermä¬
ßigten Preisen zu veranstalten, bietet keinen Ersatz
für all das fort und fort elendiglich Versäumte .

Beim Lessingtheater merkt man schon seit
einiger Zeit, daß der Leiter im Begriff steht, sich ins
Austrcgstüberl zurückzuziehen . Zwar das Zusammen¬
spiel in realistischen oder naturalistischen Werken ist
meist noch ausgezeichnet und Dr . Brahms Treue gegen
den alten Ibsen und andere Moderne erhält das künst¬
lerische Niveau noch auf einer respektalen Höhe
Die Ausnahme von Ernst Hardts „Gudrun " ist eigent¬
lich eine Programmwidrigkeit Brahms , des unent¬
wegt« Naturalisten: dafür, daß « für die Darstellung



Gastspiel des Ensemble vom König !. Belvedere ,
Dresden . Man schreibt uns : Nach fast zweijähriger
Pause wird das Ensemble , welches sich durch seine
vorzüglichen Darbietungen bei seinen vorhergehen¬
den Gastspielen stets die höchste Gunst des hiesigen
Publikums erworben hat , für kurze Zeit bei uns
wiedereinkehren u. im Eintracht -Saale einige Vor¬
stellungen veranstalten . Als Clou des Abends ge¬
langt die aktuelle Revue von Dr . Richard Hirsch
„So leben wir "

, welche z. Zt . in Mannheim mir
größtem Erfolg ausgeführt wird , zur Darstellung .
Die Truppe besteht aus 16 Personen .

Erhängt hat sich in vergangener Nacht an seiner
Bettstätte ein in der Gottesauerstraße wogender ver¬
heirateter Maschinenmeister, dessen Ehefrau sich vor
6 Wochen von ihm trennte .

Unfall . Au Boden gefallen ist am Bahnhofneubau
ein Hilfsmonteur, als er mit einem schweren Cisenrohr
auf der Schulter über ein Brett gehen wollte. Er zog
sich sine Verletzung am rechten Beine zu.

Aus Vereinen und Versammlungen.
v . Poklzeihnndevorführong. Eines der interessante¬

sten Kapitel in der Geschichte des modernen Krtminal-
wesens ist di« Ermittelung von Verbrechern oder Ver¬
üben, kleinerer Missetaten, auch von Verunglückten
und Vermißten mit Hilfe von Polizeihunden. Welche
ftaunenerregende Leistungen von Polizeihunden oft
vollbracht werden, hört man ob und zu Lurch die
Tagespresse, und es sind fast all« größeren Polizei¬
verwaltungen — darunter auch unsere hiesige — in
den letzten Jahren dazu übergegangen, PMzeihunde Mi
verwenden. Sicherlich dürste es für viele Interesse
haben, solche Polizeihunde einmal bei der Arbeit zu
sehen ; hierzu bietet die von der hiHigen Ortsgruppe
des Vereins sür deutsch « Schäferhunde
am Himmelsahrtstage, nachmittags 3 Uhr, aus den
Rüppurrer Remrwiesen veranstaltete öffentliche Vor¬
führung willkommene Gelegenheit. Diese Vorführung
wird deshalb umso interessanter sein, als auch einige
Hunde, die schon Widerhall erfolgreiche Kriminol-
arbeit geleistet haben, vorgesührt werden. Diese
Polizeihundevorführung dürfte in allen Kreisen leb¬
haftem Interesse begegnen. Den Ehrenausschuß für
diHe Veranstaltung haben folgende Herren übernom¬
men : Staatsanwalt Dr . Huber, Regierungsasseffor
Kohlmaisr, Rittmeister v . Lioonius , Polizeidirektor
Schaiklle, Exzellenz Freiherr v . Seldeneck , Oberbürger¬
meister Siegrist , Ministerialdirektor v . Witzleben . Da
ein starker Besuch zu erwarten ist, empfiehlt es sich,
Billets schon im Vorverkauf zu besorgen . Der Vor¬
verkauf befindet sich bei Zigarrenhändler Vogel,
Kaiserstrahe 133 , und Koffersabrikant Müller , Wald¬
straße 45 .

Eheaufgebote: S . Mai : Louis Voit von hier,
Bankbeamter hier, mit Elsa Beck von hier ; Jakob
Maier von Tacheim , Maler hier, mit Florentius
Sittler von Herbsheim: Jakob Drendel von
Freckenfeld , Fabrikarbeiter hier , mit Emma Reidig
von hier : Albert Mitfchele von Ettlingen , For¬
mer hier, mit Ida Knorzer von Ettlingen : Franz
Kulhanek von Metz, Geschäftsreisender hier, mit
Frieda Schmitt von Bietigheim : Lofts Reiß von
Appenweier, Bahnarbeiter Heer, mit Lüste Trapp
von hier.

Lheschveßuugen . Leopold Kn obloch mm Teutsch-
neureut, Dttnwer hier, mit Sofie Prokop von Unter-
öwisheim; Max Buß von Freiburg , Diplom-In¬
genieur in Kaiserslautern, mit Karoüne Hemmerle
von Rotenfels.

Geburten : 8 . Mai : Erwin ., Vater Jakob Jene ,
Schneidermeister: Gertrud Anna , Vater Jos . Bauer ,
Techniker ; Paula Rosa, Vater Karl Bauer , Feuer-
schmied; Charlotte Alice Emma , Vater Lud. Selt¬
sam , Revisor. — 9. Mai : Wilhelm, Water Julius
Schill , Fabrikarbeiter .

Todesfälle: 9. Mai : Ludwig Fichtner , Blechner¬
meister , Ehemann, alt 51 Jahre ; Scholastika Engel -
hard , Ehefrau des Landwirts Adolf Engelhard , alt
40 Jahre ; Luise , alt 4 Monate 6 Tage , Vater Karl
Rabold , Schlosser . — 10 . Mai : Franz Orth ,
Bürstenmacher, Me mann , alt 40 Jahr « ; Fidelius
Seiler , Wirt , Ehemann , all 56 Jcchre ; Karl
Latsch , Oberpostschaffner , Ehemann , alt 58 Jahre ;
Heinrich Geißler , Taglöhner , Ehemann , alt 69
Jahre ; Friedrich, alt 2 Jahre , Vater Friedrich
Hodapp , Kesselschmied. — 11. Mai : Enuna ,
alt 3 Monate 2 Tage, Vater Stefan Silbernagel ,
Schlosser ; Elsa Debo , Ehestau des Oberrealschul -
Direktor Felix Debo , all 47 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbener: Sonntag , den 12. Mai 1912 , 5410 Uhr:
Franz Orth , Bürstenmacher, Durlacherstrahe 8,

Seitenbau , 2 . Stock. — 2 Uhr: Friedrich Heinrich
Geißler , Taglöhner, Waldhornstraße 55, Hinter¬
haus , 2 . Stock . — 3 Uhr: Fidelius Seiler , Wirt,
Schützenstraße 2. — 4 Uhr : Karl Lotsch , Oberpvst-
schaffner , Kaiserstrahe 73.

1230 .—

700 .-

9000 .-

270 .—

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Grundstücksverkäufe im Monat Februar 1912 .

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge be¬
trug 102 , davon werden die nachfolgenden Verträge
hier bekannt gegeben, während bei den übrigen 79
auf Ansuchen der Beteiligten von einer Veröffent¬
lichung abgesehen wird .)

Stadtgemeinde Karlsruhe tauscht an
Gr . Domänenärar 31 qm und 14 qm
Stratzengelände Herrenstrahe und 78 qm
Kriegstratze für . 1230 .

Gr . Domänenärar tauscht an Stadtge¬
meinde Karlsruhe 123 qm Anlagen , Her¬
renstraße , für .

Fr . Bonkat , Werkmeister und Heinrich
Wacker, Kübler , hier, verkaufen an Rein¬
hard Pfeifer , Technikers -Eheleute , hier ,
9 a 87 qm Acker am Mühlburger Weg
(Zwangsversteigerung ) für .

Jos . Schuster, Maurers -Ehefrau , hier ,
verkauft an Philipp Heinrich Morlock,
Kaufmann in London , 4 a 62 qm Hof¬
reite und Hausgarten , Durmersheimer -
straße 93 , für .

Jak . Kistner , Bierführer , hier, ver¬
kauft an Rosa geb . Kistner , Ehestau des
Pkrttenlegers Hermann Speck, hier , 3 »
76 qm Acker im Gewann Neugärten für

Christian Knobloch II , Landwirt in
Knielingen , verkauft an Gottlob Motz,
Bäckers -Eheleute in Welschneureut 7 a
20 qm Acker im Gewann Weingärten für 1500 .—

L .Bertsche II , Fabrikarbeiter , hier , ver¬
kauft an Wilhelm Bertsche, Schiefer-
deckermeisters-Eheleute , hier , Haus Vor¬
derstraße 16 für . 4750 .—
Lina Spinner in Gengenbach verkauft an
Johann Haas , Kaufmanns -Eheleute , hier ,
Haus Humboldtstratze 17 für . . . . 70 000 .—

Aug. Klingele , Kaufmann , hier , ver¬
kauft an Ernst Arenberg , Redakteur in
Nürnberg , Haus Amalienstr . 71 (Zwangs¬
versteigerung ) für . 86 000 .—

Alfred Pirnsch , Kaufmanns -Eheleute
und Wilhelm Klitsch , Kaufmanns -Ehe¬
leute, hier , verkaufen an Adolf Heinrich
Weber, Maurermeisters -Eheleute , hier,
Haus Marie Alexandrastr . 42 (Zwangs¬
versteigerung ) sür . 46 200 .—

Beruh . Kühn , Landwirts -Ehefrau , hier ,
verkauft an Stadtgemeinde Karlsruhe
10 a 92 qm Acker im Gew . Hohleich für 1092 .—

Leop. Kühn , Maurer , hier , verkauft
an Stadtgemeinde Karlsruhe 3 a 32 qm
Acker im Gewann Hohleich für . .

Aug. Weber III , Landwirts -Eheleute ,
hier , verkaufen an Stadlgemeinde Karls¬
ruhe 3 a 65 qm Acker im Gewann Hohl¬
eich sür .

Gg. Fr . Schönleber , Bäcker , hier , ver¬
kauft an Karl Pfettscher , Bäckermeisters -
Eheleute , hier , Haus Uhlandstraße 10
(Zwangsversteigerung ) für . 58 050 .
darunter 4M für Inventar .

Gottlieb Stürmer , Landwirts -Ehestau ,
hier , verk . an Ludw . Christoph Graf N,
Bäckermeister , hier , 50 qm u . 25 a 71 qm
Acker im Gewann Ettlingerweg für

Ludw. Reiser , Zimmermeister , hier ,
verkauft an Ernst Weber, Schmieds-
Eheleute hier , Haus Kirschstraße 5 für 7600 .—

Lorenz Dannenmaier II , Maurersehe¬
leute , hier , verkaufen an Philipp Speck,
Landwirts -Eheleute , hier , 78 qm Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten , Kastenwörth¬
straße 52 , für .

Luise Morlock, hier , verkauft an Wil¬
helm Morlock, Schlosser, hier , Michael
Volk, Schlossers-Ehefrau , hier , je '4 ,
V« an Haus , Lameystraße 9, sür . . .

Karl Kuhn - Privat .-Witwe , hier , ver¬
kauft an Nikolaus Weber, Bierbrauers -
Eheleute , hier , Haus Uhlandstraße 33 für 40 000 .—

Geheimrat Rudolf von Freydorss ,
Witwe , hier , verkauft an Joses Weick,
Maurermeisters -Eheleute , hier , 4 a 40 qm
Bauplatz , Körner - und Sofienstr ., für 20 000.—

338 .-

365 .-

2000 .-

8000 .-

2388 .—

6766 .—

Magdalena Braun in Bulach verkauft
an Julius Emsheimer , Kaufmann , hier ,
13 s 53 qm Acker im Gewann Schweig¬
hof für .

Herrenlos verkauft an Friedrich Kern ,
Privat .-Eheleute , hier , Haus Brahms -
straße 4 (Zwangsversteigerung ) für . 31 750 .-

Peter von Venrooy , Landwirt , hier ,
verkauft an Friedrich Kraft , Gastwirt ,
hier , 20 s 43 qm Acker im Gewann Auf
dem See für . 805 .-
Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug
54 , davon werden die nachfolgenden Verträge hier
bekannt gegeben, während bei den übr . 46 auf An¬
suchen der Beteiligten von einer Veröffentlichung
abgesehen wird .)

Fr . Kraft II , Metzger, hier , verkauft
an Ferdinand Klink , Küchenchef in Ba¬
den-Baden , 6 a 44 qw Bauplatz im Ge¬
wann Göhren für . 6000 .-

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an
Carl Schulze L Co ., Karlsruhe , 13 a 85
qm Hosteite , Nordbeckenstraße , für 16 020 .-

Ludwig Reiß , Baumeister , hier , ver¬
kauft an besten Witwe , Marie geb .
Schleinkofer , hier , 2 a 64 qm Hosteite
Gluckstraße 3 (Zwangsversteigerung ) für 36 500 .—

Friedrich Rößler , Bäckermeisters -Wit¬
we, hier , verkauft an Friedrich Rößler ,
Bäckermeister , hier (Sohn ) Haus Mark - »
grafenstraße 36 für . 100 000 .—

Dr . Bruno Zahler , Rechtsanwalt in
Baden , verkauft an Ludwig Pallmer ,
Privat .-Ehel . in Baden , Haus Weltzien-
strahe 4 (Tausch) für . 75 000 .—

Philipp Faber , Landwirt , hier , ver¬
kauft an Josef Kober , Maurers -Eheleute , »
hier , Miteigentum je Z4 , 14 a 18 qw
Acker im Gewann Hammäcker für . .

Julius Stoebe , Chorsängers -Witwe,
hier , verkauft an Stadtgemeinde Karls¬
ruhe 1 a 92 qm Straßengelände im Ge¬
wann Ortsetter für .

Albert Kohkbecker , Maschinenkontrol -
leurs -Eheftau , hier , verkauft an Franz
Breitenstein , Baumeisters -Eheleute in
Lauda 7 a 42 qm Bauplatz , Brahms - und
Schumannstraße (Zwangsversteiger . ) für 20 000 .—

455.—

384 .-

Varemnarkt .
Durlach , 11 . Mai . (Schweinemarkt .) Befahren

mit 104 Läuferschweinen , 325 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 104 Läuferschweme, 325 Ferkclschmeine. Preis
per Paar Läuferschweine 50—80 -4 ! , Ferkelschweine 25 bis
40 4 ! Geschäftsgang gut. Der Mark beginnt nunmehr
morgens 7 Uhr .

Schiffahrt.
Bremen , 11. Mai . Dampfer -Expeditionen des

Norddeutschen Lloyd vom 14 . Mai bis 21.
Mai : „Kaiser Wilhelm I I . " am 14. Mai nach New-
york über Southampton und Cherbourg : „Kork "
am 15. Mai nach Ostasien: „Neckar" am 16. Mai
nach Baltimore über Galoeston ; „Bremen " am 18.
Mai nach Rewyork ; „Erlangen " am 18. Mai nach
Brasilien : „Pisa " am 18. Mai nach Canada ; „Kai¬
ser Wilhelm der Große " am 21 . Mai nach New-
york über Southampton und Cherbourg .

Sonkvrfe .
Amtsgericht Oberkirch . Weinhändler Fr .

Bögi in Oberkirch . Prüsungstermin am 5 . Juni ,
vormittags »/«II Uhr . — Amtsgericht Emmen¬
bingen . Metzgermeister Jakob Weinacker in
Emmendingen . Prüsungstermin am 8. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr.

Terminkalender.
Montag, den 13 . Mai 1912 .

10 Uhr : Großh. Güterverwaltung. Salat -Versteigerung
in der Eilguthalle.

11 Uhr : 1. Bad . Leib -Drag .-Regt. Nr . 20. Pferdoer¬
steigerung auf dem Kasernenhofe .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 ; 3 Uhr
Schlachthausstraße 13 und 3sir Uhr Durlacher
Allee 43 , Hintere Werkstatt .

2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

4 Uhr : Gemeinde Knielingen . Rindfaselvcrsteigerung
im Rathause.

Vom Veiler.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie nud Hydrographie vom 11 . Mai 1912.
Die gestern über dem Ostfeegebiet gelegen« Depref .

sum ist samt ihrem nach Süden gerichteten Ausläufer
abgezogen , ohne uns beeinflußt zu haben und hoher
Druck bedeckt wieder gang Mitteleuropa . In Deutsch,
land hat es deshalb meist aufgeklärt; die Temperaturen
liegen im Süden und Westen sehr hoch, während es Kn
Norden und Osten kühl ist. Nördlich von Irland ist
eine neue Depression erschienen , die sich wahrscheinlich
weiter binnemoärts ausbreiten wird; die hohe Wärme
wird bei uns die Ausbildung von Teildeprssfionen
begünstigen: es ist deshalb zunächst gewitterdrohendes
warmes Wetter, dann ist ein Umschlag zu erwarten .

Witterungsbeobachtungeu
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro -
Mai ^ rneter Thenn ,

in 6
Absol.
Feucht.

Feucht,
in Proz .

Wiud Himmc!

10 . N. 9U. L 752,9
11.M. 7U. L 753,0

17.1 12P 85 Stille bedeckt
15,6 12,8 99 „ heitert

11 .MÜLU . > 750,8 24,2 12,4 55 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 10. Mai 22,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,0. Niederschlagsmenge am
11 . Mai früh 4,2 nun.

Wasserstand des Rheins am 11 . Mai früh .
Schusteriusel 223, gefallen 7 , Kehl 300 , gefallen 8,

Maxa « 451 , gestiegen 30 , Mannheim 355 , gestiegen
53 am .
Beobachtungen der Drachenstation inFriebrichS -

Hafen vom Morgen des 11 . Mai 1912.
Temperatur Relative Wind- Geschwindigkeit

0»
11.2

FmchtiMt
«i.
98

richlling

Boden O 2
in 1,00 m 13.1 70 WNW 2
in 1500 m 9.9 53 WNW 7
in 2090 m 6 .8 69 WNW 11
in 2700 m 1 .2 87 NW 12

Wetterbericht der Deutschen Seewart «
vom 11. Mai 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Therm.CelsiusWindrichtung
und Stärke^

Wetter

Borkum . . 764 -i- 13 S 1 halbbedcckt
Hamburg . . 764 -!- 9 WNW 1 bedeckt
Swinemünde 761 -fl 10 W 4 wolkig
Memel . . . 757 -i- 7 NNW 2 bedeckt
Hannover . . 765 -ff 9 SW 1 heiter
Berlin . . . 763 -i- 8 ! NW 3 wolkig
Dresden . . 764 -i- 11 WNW 1 Hefter
Breslau . . 763 -i- 10 NW 1 halbbedeckt
Metz . . . 764 -ff 15 SSW 3 Hefter
Frankfurt (M.)
Karlsruhe (B .)

763
764

-1- 15
-ff 17

NO 1
Stille wolkenlos

München . . 765 -ff 14 W 4 bedeckt
Zugspitze . . 532 - 2 N 8 Nebel
Scilly . . . 758 -i- 12 SW 2
Aberdeen . . 753 -i- 9 SSO 3 bedeckt
Jle d 'Aix . . 763 -I- 18 S3 wolkig
Paris . . . 762 -i- M SSW 2 heiter
Vlissingm . .
Heloer . . .

761 -i- 13 OSO 2 bedeckt
762 -ff 12 SO 3 „

Thorshavn . 754 -ff 7 NO 3
Seydisfjord . 761 -ff 3 NO 5
Christtansund . 758 -ff 8 WSW 3 wolkig
Skagen . . . 759 -ff 10 WNW 4 wolkenlos
Kopenhagen . 760 -ff 9 WNW 3 halbbedeckt
Stockholm . . 758 -ff 6 SSO 2 bedeckt
Haparanda 753 -ff 7 N 2
Archangcl „ . 751 -ff 2 O 1 Regen
Petersburg . 754 ^ 4 NW1 heiter
Riga . . . 755 -ff 5 NW 1 Nebel
Warschau . . 758 -ff 8 NW 2 bedeckt
Wim . . . 763 -ff 15 NW 2 halbbedeckt
Rom . . . 784 -ff 15 9! 1 wolkenlos
Florenz . . . 765 -ff 16 SW 2 bedeckt
Cagliari . . 766 -ff 1b NW 3 wolkig
Brmdifi . . 762 -ff 18 WSW 2 wolkenlos
Triest . . . 763 -ff 17 Stille
Lugano . . . 763 -ff 1b N 1
Nizza . . . 765 -ff 13 Stille bedeckt
Biarritz . . . 763 -ff 22 NO 1 wolkenlos
Säntis . . . — — —

stilisierter Dramen kein Organ hat , geriet diese Aus -
sührung (dank Lina Lossen und Irene Triefch) ver¬
hältnismäßig gut . Das Repertoir stützte sich auf dieses
Stück , sobald „Glaube und Heimat" abgespielt waren .
Die beiden Werke wurden ersichtlich nur Wegen der
ungeahnten- Erfolge zugelassen , die Hardts Tantris
und Schöicherrs Glcmbensdrama außerhalb der deut¬
schen Reichshauptstadt gefunden hatten . Im übrigen
wurde hauptsächlich mit Schnitzler gearbeitet und eine
Einstudierung von Hauptmanns „Friedensfest" ge¬
geben , die innerhalb der unbeträchtlichen Jahres¬
leistung beinahe wie eine Großtat anmutet . Brahm
fühlt offenbar selbst, daß seine Zeit abgelausen ist , und
hält seine Bühne nur so weit noch aufrecht, daß er in
Ehren abgshen kann .

Der gegenwärtige Leiter LesKleinen Thea tsrs ,
Viktor Darnowskh , wird bekanntlich 1914 Herr im
Leffingcheater . Er wird dann doch nicht so bequem
wirtschaften können , wie in diesem Winter , wo Lud¬
wig Thomas Einakter „Lottchens Geburtstag " das
Geschäft von selbst in Gang hielt (obwohl zwei höchst
dürftige Einakter von Wassermann mitzugenießen
waren ) und schließlich Tolstois Nachlahwerk die Li¬
teraturfreunde mehr oder weniger interessierte . Hexr
Barnowsky ist Theatermami von Fach und ein guter
Regisseur ; auf der kleinen Bühne seines Kleinen
Theaters hat er die schwierigsten Dinge möglich ge¬
macht . Und da die Hauptkräste des jetzigen Lejsing -
theaters sich 1914 zu einer „Sozietätsbühne " zusam¬
mentun , behält er frei« Hand, sich für einen belie¬
bigen Stil zu entscheiden . Aber — entscheiden muß
er sich . . . . Rost .

Srotzherzogliches Hoftheakec.
Joses und seine Brüder .

Am Freitag gab man neu einstudiert : Josef und
seine Brüder . Groß ist die Zahl der Opern nicht,
die ihren Stoff aus der Bibel entlehnt haben .
Rossini schrieb einen „Moses", Gounod und Gold¬
mark wählten sich die Königin von Sabah als Vor¬
wurf , dann kommen noch zwei Franzosen aus der
modernen Schule mit „Samson und Dalila " und

1V

„Der verlorene Sohn "
, den zwar auch schon Auber

als Oper behandelt hat . Biblische Handlungen
eignen sich nicht sonderlich gut für die Oper . Der
Textbuchdichter hat Mehul eine einfache Familien¬
geschichte für seinen „Josef " geliefert . Leidenschaft,
Fortschritt und Kampf der Gegensätze sind daraus
verbannt . Der dramatische Höhepunkt , wenn man
die Erkennungsszene als solchen ansehen will , wird
nun musikalisch nicht verwertet , sondern er voll¬
zieht sich im gesprochenen Dialog . Möhul hat von
seinem Textdichter verlangt , daß aus dem Libretto
zu „ Josef und seinen Brüdern "

, die Frau , „das
Salz der Erde "

, verbannt werden müsse . Dafür
müssen Edelmut , Rührung und Reue Schadenersatz
leisten. Die großen — übrigens sehr geschickt ge¬
setzten Dialoge — sah man bei den Ausführungen
als unüberwindliches Hindernis an . Es wurde der
Versuch gemacht, sie überhaupt zu streichen und der
Oper noch einen Akt anzuhängen , damit sie einen
Abend füllt . Selbstverständlich hat man auch in
Paris versucht, durch ein eingefügtes Ballet den
Abend zu bereichern. Gounod schrieb die Musik zu
dieser Neubearbeitung . Endlich hat man dem
Dialog Rezitativform gegeben. In dieser Gestalt
wird man auch hier die Mehulsche Oper aufgeführt .
Jede Bühne hatte früher ihre eigene Bearbeitung
für „Josef und feine Brüder " . Jetzt liegt die Rezi¬
tativbearbeitung von Zenger der hiesigen Auf¬
führung zu Grunde . Sie ist, losgelöst von der Oper ,
eine sachliche, wohldurchgeführte Arbeit , die aber
ihrer Kahlheit und Herbheit wegen nicht in den
Rahmen des Mehulschen Werkes paßt . — Früher
war die „ Iosefrolle " bei Gastspielen großer Künst¬
ler beliebt , auch galt sie als Prüfstein . Sie erfor¬
dert eine gute Stimmbildung und auch das Darstel¬
lungsvermögen des Sängers darf nicht allzu eng be¬
grenzt sein. Ueber die verschiedenen Arten der
Auffassungen des „Josefs " hat sich aus der ersten
Hälfte des letzten Jahrhunderts eine kleine Litera¬
tur zusammenstellen lasten. Alex Dumas hat sie
gesammelt. DorL, wohl einer der berühmtesten
Bibelillustratoren , hat zu Josef Bühnenbilder und
Kostüme entworfen . Das Interesse sür Joses flaute
mit der Zeit ab . Die Sänger finden heute keinen
großen Gefallen mehr an den Mehulschen Arien ,

noch weniger an den Zengerschen Rezitativen . Un¬
ser Heldentenor Herr Tänzler war mit der Titel¬
rolle betraut . Sie liegt seiner Stimme ungemein
günstig , er braucht der Stimmentfaltung keine
Grenzen auferlegen , da zur Begleitung der ganze
Orchesterkörper herangezogen wird . Seiner Dar¬
stellung fehlte eine schlichte Eindringlichkeit . Man
vermißt oei derartigen Rollen unseres Heldentenors
das feine Gefühl für die Proportion . Er verstand
nicht durch sein Spiel Zu interessieren , die Empfing
düngen seiner Rolle dem Hörer mitzuteilen , die
Handlung an sich zu ziehen, soweit dies nötig ist .
Anders bei Herrn van Gor kom , der als Si¬
meon eine der besten Gaben seiner Kunst gereicht
hatte . Mit seinem regsamen Eifer und mit seinem
sicheren Geschmack hat er der trockenen Rolle Le¬
ben verliehen . Auch Herr Büttner , der die
Batzpartie , den Jakob , übernommen hatte , bot eine
gesangliche und mimisch ins feinste ausgearbeitete
Leistung. Bon den kleineren Partien soll noch lo¬
bend erwähnt werden Herr Siewert als Rüben
und Frl . Tsrcs als Benjamin . Mit Fleiß und
Umsicht legte Herr Reichwein die Partitur aus .
Das Publikum nahm die Oper beifällig auf .

Mat« und MM.
th . Karl Frlefe , der bekannte Komiker am Dres¬

dener Residenztheater , ist in vergangener Nacht im
Alter von 54 Jahren an den Folgen einer Herz¬
lähmung verschieden .

Sanft mi» Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .

Karlsruhe , 10. Mai . Der rührigen Leitung des
Kunstvereins ist es zu danken , - aß trotz der abflauen¬
den Zeit, die Ausstellung immer wieder ein neues
Gesicht zeigt . Gern gesehene Namen, wie K. Böhm «
und P . von Ravenstein sind mit anregenden
Arbeiten vertreten . Erster« zeigt mit „November,
wollen" in der seintönigen , stimmungsvollen Atmo¬
sphäre und ausgezeichnet modellierten Lust, den be¬

währten Künstler. Sehr zu fesseln vermag auch
P . v . Ravenstein mit ,/Zolderrer Herbst", dessen
farbenprächtige Stimmung so überzeugend zum Aus¬
druck gebracht ist. Dieselbe seine Naturbeobachtung
und liebevolle Hingabe tritt auch in seinem „Abens
hervor und ist von eindrucksvoller Wirkung. H .
Daurs Kunst bietet in der großzügigen Einfachheit
stets Interessantes ; eine wohltuend« Klarheit der
Zeichnung und Farbe spricht aus seinen beiden Bil¬
dern ,Mm Kandertal" und „Hinter dem Dorf"

. Ein
ernstes Streben zeigen die Arbeiten von F . Eisen -
gröber , die im einzelnen , insbesondere im Wolken¬
studium, ein wärmeres Interesse beanspruchen können .
M . v . Bischosfshausen sandte drei Portraits ,
von denen das .Mnderbildnis " den Borzug verdient.
Unter einer Kollektion von A . Goetzel ist „Holz¬
hof" in der mtimeren Beobachtung und .Hasenpartie "
zu nennen. H . Freytag zeigt in 6 Graphische »
Blättern sein technisches Können. M . D .

Neu zugegangen :
H . Baur , Karlsruhe , „Fischerhafen"
H. Bauser , Karlsruhe , „Kinder - Büste" (Marmor ) .
Pros . W . Conz, Karlsruhe , „Drei Porträts ".
O. Elsäßer , Pforzheim , „Kollektion "

(Schwarz -
Weiß) .

W. Haller , Freiburg , „Kleine Kollektion ".
M. La Roche , München, „Kleine Kollektion ".
A . Lambert , Stuttgart , „Kollektion " .
A. Lemmer, Karlsruhe , „Nach dem Regen".
A . Luntz, Karlsruhe , „Fünf Gemälde".
C. Piepho , München, „Kollektion ".
A. Rumm , Grötzingen , „Drei Gemälde".

Ferner :
Kollektion der Vereinigung Schweizer bildender

Künstler in München.

k . Benno Jacobson , der Feuilletonist und Dra¬
matiker , ist im Alter von 53 Jahren in Berlin
gestorben.
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Carl
>

.

Großh. Hoflieferant

Karlsruhe , Raiferflraße 157 .

von meiner Cinkaufsreise aus dem Oriente zurückgekehrt, unterstelle ich, um Platz
für - Le neuen , ankommenöen Sendungen zu gewinnen , mein gesamtes Lager

zu bedeuten - reduzierten Preisen dem verkaufe.

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen im Großherzogtum Sa - en.
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«( m>
N - lmi '- Pnoatangestellte in sich.<1l « llllt Lebensstellung u. höh. Ein¬
kommen erh . Darlehen bis zu 600

direkt von Selbstgeber (Pri -
vatm .) gegen Möbeloerpfändg ., so¬
wie Abschluß einer Lebensversich.
Streng diskret u . durchaus reell .
Keine Dorspesen. Offerten unt .
Nr . 5890 ins Tagblattbüro erbet.

Gelder
auf I . und II . Hypo¬
theken, An- u . Verkauf
von Restkanfschillinqen
durch Kug . Sckmidt ,

Hypothekenbüro , Hirschstraße 43 .
Telephon 2117 .

Kapital

Veden 3 Ü0 V Ltüek

IlLmen - ölllSön
bis 7000 Mk . von einem pünktlichen
Zmszahler für II . Hypothek auf den
1 . Juli aufzunehmen gesucht. Offerten
unter Nr . 5624 ins Tagblattbüro erb.

Solventer Geschäftsmann sucht
ans ein gut rentables Hans eine

2 . Hypothek
in der Höhe von 12 000 Nur
von Selbstgeber . Offerten unter
Nr . 5921 ins Tagblattbüro erbet .

Aufs Land aus gute 2. Hypothek
-st 1808 zu 5—5V- °/° von pünktl .
Zinszahler für mehrere Jahre ge-' sucht. Offerten unter Nr . 5946 ins
Tagblattbüro erbeten . _

Für eine bessere , tüchtige Ge¬
schäftsfrau werden 500—608 Mark
sofort zu leihen gesucht , gegen mo¬
natliche Zurückzahlung nebst 6 "/«
Zins . Offerten unter Nr . 5952 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Gewinnbringende
Kapital - Anlage .

Familienverhältnisse wegen sind einige
Geschäftsanteile eines chancenreichen
Unternehmens zu vergeben. Anfragen
unter Nr . 5914 ins Tagblattbüro erbet.

Bürge ohne Risiko.
Ein Geschäftsm. braucht nebst

Eintrag aus ein Haus noch einen
Bürgen , um 2000 -st aufzunehmen .
Vergütung wird gegeben. Gefl.
Off. u . Nr . 5948 ins Tagblattbüro .

k 8m8ll kluson

Serie I

je nscb Serie aus Tüll, Leide, Voll «, Latist , V^oÄansseüne ete , aparte
moderne Stücke in tadelloser / .usfülirunx so lanxe Vorrat

2 3 4 5 6

AL. 2,78 3,so 4 »so 6,50 3 . 50 13,80

und

Tüchtige, selbständige
Rockarbeiterin

wirb verlangt.
bring , Kaiserstraße 239 .

Kostijin - Nöclce
m eingelkill

« norm billix .

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc., hergegeb.en

Privatvermögens -Verwaltung .
S . visdl , Durlach . Telephon 260.

Ferner sind Hypothekengelder frei._

Alm WMrWmch MU
In Betracht kommen Personen, welche bei der Berufs -Feuerwehr

dienen oder gedient haben , körperlich gewandt , gesund und nicht über 35 Jahre
alt sind. Süddeutscher bevorzugt. Stellung dauernd und gut bezahlt.

Bewerbungen mit Beifügung des Lebenslaufs , Zeugnisabschriften , sowie
unter Angabe der Familienverhältnisse und der bisherigen Tätigkeit unter
Chiffre 8 . T 3700 an Rudolf Masse , Stuttgart , erbeten.

k 8e ien IkosMin - köolLo

Serie I

je nack Serie aus Kammgarn , Okeviot , marine , scbvarr und enZt. ge¬
musterten Stokten, modernster Bayous

3 4 5 6

AL 2 . 78 4 . 78 7 . 80 16 . 80 15 .

gesucht.
Ende Mai wird ein Mädchen ge¬

sucht , welches selbständig kochen u.
die Haushaltung gründlich besor¬
gen kann . Vorzustellen mit Zeug-
nissen Bunsenstraße 12, 2. Stock .

Gesucht wird für sofort ein ar¬
beitswilliges , sauberes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Ge¬
legenheit , das Kochen gründlich zu
erlernen : Gartenstr . 23 , 3. Stock .

Ein anständiges Mädchen , das
willig alle Hausarbeiten verficht , wird
sofort gesucht. Näheres Schiller -
straße 24 , parterre._

Gesucht auf sofort tüchtiges , solides
Mädchen , das schon in besseren
Häusern gedimt hat , gut kochen kann
und die Hausarbeit versteht. Auf
Da«« oder auch zur Aushilfe. Vor¬
zustellen von 2 Uhr ab Redtenbacher -
straßc 25 , 2. Stock ._

Mädchen-Gesuch.
Per sofort oder auf 15 . d . Mts .

wird in best . Beamtenfamilie nach
Waghäusel bei hoh . Lohn u . guter
Behandlg . e . durchaus tücht. Mäd¬
chen s . Küche u . Hausarb . gesucht .
Vorzust. Karl -Friedrichstr . 3, II . I.

Gesucht auf sofort ein fleißiges ,
braves und reinliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Stun¬
denfrau morgens im Hause . Bis¬
marckstraße 49 im l . Stock .

Ehrl ., fleiß . Mädchen für sämt¬
liche Hausarbeit u . Ladengeschäft
zu kl. Fam . auf 1 . Juni gesucht .
Off, u . Nr . 5941 ins Tagblattbüro .

Best. Mädchen, das etw . nähen
kann , für sof . gesucht . Vorzust . v.
1—3 Uhr : Karlstr . 24 , 2. Stock .

Mädchen, welch , sich i. Kleider -
mach . weit , ausbild , möchte, kann
sof . eintr . bei Frau L. Mauser , Da¬
menschneid., Akademiestr . 11, II .

Dienstmädchen für sof . od . auf
den 15. Mai bei hohem Lohn ge-
sucht : Gerwigstraße 2,

'
1. Stock .

Gesucht auf sofort oder 15. Mai
ein einfaches, ordentliches Mäd¬
chen in eine Beamtenfamilie . Zu
erfragen Zirkel 2, rechts , parterre .

Gesucht aus Mitte Juni ein äl¬
teres , erfahren . Dienstmädchen zu
alt . Ehepaar . Vorzusprechen nach
4 Uhr : Westenvstr. 58 , 1 . Stock.

Braves Mädchen, das kochen u.
dem Haushalt in Abwesenheit der
Frau selbständig vorstehen kann ,
bei gutem Lohn und familiärer
Behandlung auf 15. Mai oder 1 .
Juni gesucht . Vorzustell. Sonntag
Kirschstr . 6, pari ., Daxlande «.

12

Mädchen -Gesuch.
Auf 1 . Juni oder früher wird zu kl.

Familie ein ordentl. , fleißiges Mädchen
gesucht. Gute Zeugnisse od. Empfehlung
erfordert. Näh. Gartenstr. 36 b , 3 . S t.

Gesucht
Zimmermädchen , in Hausarb . erf .,
das stopfen u . gut bügeln kann .
G . Zeugn . erfordl . Hoffstr. 1, III .

Mädchen -Gesuch .
Auf 1 . Juni wird ein tüchtiges,

in allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen gesucht :

Klauprechtstraße 5, 3 . Stock .
Ein tüchtiges

Dienstmädchen
per sofort oder 15 . Mai gesucht :
Mendelssohnplatz 3 , 3 . Stock.

Mädchen -Gesuch.
Auf 15 . Mai oder 1 . Juni suche

ein ordentliches Mädchen, das bür¬
gerlich kochen u. alle häuslichen
Arbeiten besorgen kann , gegen
gute Bezahlung : Kaiserstr . 74 , III .

Ein tüchtiges
Mädchen

für Haushalt und Küche gesucht .
Näh . Kaiserstr . 172 , 1 Treppe .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus acht¬
barer Familie , für feines

IuweliergeschSst
für sofort gesucht . Selbstgeschrie¬
bene Offerten unter Nr . 5940 ins
Tagblattbüro erbeten .

51 lidkli Mlieiililiii
oder 50 KN g Provision
erhält jeder , der den Verkauf meiner
weltberühmten Schilder und Waren
übernimmt, darunter letzte Neuheiten
und konkurrenzlose Massenartikel .
Ich erbringe die Beweise durch
Originalbestellungen , daß viele
meiner Vertreter , wo die Ware «
dis jetzt eingeführt waren , mehr
als 30 Mark pro Tag verdienten .
Hauptsaison ist am Beginnen . Aus¬
kunstgratis. VertretungwirdalsHaupt-
sowie auch als Nebenbeschäftigung über¬
tragen. Anfrage per Postkarte genügt .

LvkiMvnßsknUi
Kost E>»d » «rl> im >Vo »t« i'«m !rI .

für sanitäre Anlagen , welcher auch
in Zentralheizungen bewandert ist,
für dauernde Stellung gesucht .
Offerten unt . A . 1725 an Haasen -
stein L Bögler , A.-G -, Karlsruhe .

«OVIS ewige

Mnnttek
Gesucht

zum sofortigen Eintritt ein Bau¬
techniker , der die 3. oder 4. Klasse
der Baugewerkeschule besucht hat .
Offerten unter Angabe der Ge¬
laltsansprüche und Vorlage der

Zeugnisse an Kgl. Eisenbahnbau¬
sektion Pforzheim bis Freitag , den
17. Mai 1912 ._

Kaufm . Büpo sucht tücht. jun¬
gen Mann im Alter von 17—18
Jahren , der mit Büroarbeiten ver¬
traut , mafchinenschr. und stenogr.
kann . Off. m . Ang. bish . Tätig¬
keit , Zeugnisabschr . u . Gehalts -
anspr . u . Nr . 5926 ins Tagblattb .

Vertreter ,
in Drogen - , Friseurgeschästen gut
eingesührt , gef . 30 "/° Provision .
,Rahu "

, München, Elvirastr . 13.

Reisende . Kassierer
überall sof . ges . z. Berk . v . her¬
vorrag . gangb . Gebr .-Art ., unent¬
behrlich f. jed. Hansh ., Landw .,
Eisenhandl ., Metzg., Kolw ., Drog .,
Sport - u . Schuhgesch . Berd . 2—20
Mark tägl . Off. hpostlag. 10 681 ,

«inckoii bei gutem I -oda äeaornäo

Mur l -suts suller Verbund.)
Leorg Miner.

UlüclllnenkMK llarknive,
40 .

Der Wtn bimse Sekleo-llerlMk
Lu

tmlieii-melllekli mü Mlen-MLkii
er regen blsct
frage «regenalliiert k«t.

Wcku -AB .
Tüchtiger , jüngerer Schneider so¬

fort für dauernd gesucht . Damen -
schneider Schneider , Scheffelstr. 32.

Wir suchen für unser kaufmännisches
Bureau als

Lehrling
einen jungen Mann aus guter Familie.
Vergütung wird gewährt . Selbst¬
geschriebene Offerten an Gebrüder
Himmelheber , Möbelfabrik , erbet.

'WlenMMlie
Modes .

Tüchtige 1. Arbeiterin sucht per
1 . Sept . evtl , früher Stellung . Off.
u . Nr . 5410 ins Tagblattbüro erd.

Haushälterin
in mittleren Jahren sucht sofort Stel¬
lung zu einzelnem Herrn. Offerten
unter Nr . 5903 ins Tagblattbüro erb.

Bess . , fleiß . Mädchen mit guten
Zeugn . sucht zum 1. od . 15 . Juni
Stelle als Stutze der Hausfrau in
kleinem , gut bürg . Haushalt , wo
ihm Gelegenheit geboten , das Ko¬
chen zu erlernen . Gefl . Offert , u.
Nr . 5953 ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen, 16 Jahre , sucht Stel¬
lung auf 1 . Juni bei kl . Familie .
Zu erfragen Augartenstr . 55 , pari .,
von abends 6 Uhr ab.

Anst. , fleiß ., 19jähr . Mädchen,
das nähen u . bügeln kann , sucht
Stelle als Zimmermädchen , hier o.
Umgeb. auf 15. Juni ev . später bei
bess. Herrschaft . Näh . Rheinstr . 27
im Laden .

Büglerin sucht noch einige Kun¬
den im Ausbügeln . Zu erfragen
Lenzstraße 3, Souterrain .

Elegante sowie einfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Schneiderin empfiehlt sich bei
billiger Berechnung . Näh . Drais -
str. 21 , 4. St . Daselbst wird ein«
jüngere Zuarbeiterin gesucht .

Junger Kaufmann,
18 Jahre alt , der in allen Büroarbeiten bewandert ist, Ma¬
schinenschreiben und stenographieren kan», sucht in größerem
Gesckiiste paffende Stellung per » « kai - i ockvi» » psI « «-,
Offerte « «nter Rr . SSSS ins Tagblattbüro erbeten .

Von größerem Werk in Mann¬
heim wird für dauernde Beschäf¬
tigung ein älterer , mit Kettenrost¬
feuerung vertrauter

Heizer
gesucht . Offerten unt . H. 070 F. M.
an Rudolf Moste, Mannheim .

Blechner m^ MMem,
tüchtiger , selbständiger , kann so¬
fort eintreten bei dauernder Be¬
schäftigung:

Ludwig Körner , Karlstraße 26.
1 tüchtiger

Schreiner
sowie

1 tüchtiger Polierer
finden sofort dauernde Akkordar¬
beit bei Ehr . Imle , Stuhlfabrik ,
Karlsruhe , Sofienstrahe 9.

Schuhmacher. Ein gut . Arbeiter
f. Herrenstiefel sof . ges. Dauernde
Stellung . Näh . Waldstr . 17 i. Lad,

Lehrlings Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrlinge Mer Bernfsarten
vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber rmd
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die Lehr¬
stelle mit od« ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor.
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte melden .

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vormittags
8—12 und nachmittags 2— 6 Uhr) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufswahl finden jede « Dienstag
und Freitag , abends von 6 bis 7 Uhr , besondere Beratnngs -
stnnde » statt . Wir laden Eltern und Vormünder znr regen Be¬
nützung der Beratungsstelle ein .

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ),
Zähringerstraße 100 . Telephon SSS .

Vivlin-Mitsrrickt.
Urteils Violiv -Vntsrriobt an 4cnkr»i»xer vie aued an

rorxeeett ritten « Kvbülor.

LLi -l-k^ iedriokstrsLs 30 , 2 Vrsppsn koob .

Einfaches Fräulein sucht Stelle
zu Kindern oder Haushalt . Näh .
Schützenstratze 17, 1 . Stock.

Eine gut empfohlene
noch einige Kunden im Wasche» «.
Putzen , auch Parkeltbodenreinig .
Zu erfr . Lenzftraße 3, Souterrai ».

ZeitnllhtiMi.
Uebernehme das Putzen der Kes¬

sel sowie Reparaturen an allen
Systemen . L. Lohnert , Heizungs-
Monteur , Goethestratze 24, 3. St .

MmW
im Zeichnen und Malen , Land-
schaftskurs , kunstgewerblch. Zeich¬
nen . Aufzeichnen von Handarbei¬
ten bei Helene Groschups, Bis-
marckstraße 41, 4. Stock.

MM -MMiU
nach bewährter Methode ,einfchl. Theorie,erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstratze 4
(Weststadt) , 3. Stock .

Klavierunterricht
wünscht Fräulein (Anfängerin ) abend«
zu nehmen . Offerten mit Angabe des
Honorars unt« Nr . 5946 ins Tag¬
blattbüro « beim .

Jünger « Engländerin »der Ame¬
rikanerin von sympathischem We¬
sen für englischen Unterricht (Kon¬
versation ) gesucht . Ausfuhr ! . Off.
u . Nr . 5950 ins Tagblattbüro erb.

Wer würde einem Militäran -
wärter , der vor seiner Prüfung
steht, einige Nachhilfestunden er¬
teilen ? Offerten unter Nr . 5957
ins Tagblattbüro erbeten .

Musikschule Kraft ,
gegr . 1896, Luisenstr. 69 , erw . 1910.
Einzelunterricht in Klavier , Vio¬
line , Zither , Mandoline , Lieder zur
Laute u . Gitarre . Tücht. Lehrer
u . Lehrerinnen .

Gründl . Klavierunterricht
erteilt konserv . gebildete Dame.

Kaiser -Allee 77s, 3. Stock.

Mufiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

KlMttMlineArWniW .
Honorar monatlich von 6 Mk . an-

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl. Amneld . : Hirschstr . 11817 -
Unterricht im

Naschiuenschrelbe«
wird erteilt : Adlerstraße 4.

si'rsisv/srtssts

Leliokolacis

Qualität sinrig in ibrsr
^ rt . üsscbmsck unerrsiobtl

Ein wirkiiobsi ' Sodiagsr der
dsutsaksn Scttokoiadsn - industris .

/zilolnig » ^»brUcsnton!
kklrolä L Hllldorn ä.-k .. vresäeu
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